
Von Karin Kleinert

Freilassing. Auch die Berufs-
schule BGL darf nach der Schlie-
ßung wegen der Corona-Pande-
mie ab Montag, 27. April, wieder
ihre Türen öffnen, aber natürlich
wie überall in Bayern vorerst nur
für die Abschlussklassen. Der
Unterricht wird für mehr als die
Hälfte der rund 320 Prüflinge und
75 Lehrer am Montag losgehen,
die anderenwerden in der darauf-
folgenden Woche am 4. Mai star-
ten. Wie der Fahrplan aussieht,
welche Hygienemaßnahmen ge-
troffenwurdenundwelchevielfäl-
tigen organisatorischen Fragen
im Vorfeld zu bewältigen waren,
darüber informierte die Schullei-
tung in einer Fachbereichsleiter-
konferenz.Diese fand, umdasAb-
standsgebot von 1,5 Metern ein-
zuhalten, in der Aula statt. Die
Heimatzeitung konnte bei der Sit-
zung dabei sein.
Schulleiter Hermann Kunkel

sagte bei der Begrüßung, dass er
sich sehr freue, nach sechs Wo-
chen mit allen Kolleginnen und
Kollegen sowohl von der Schullei-
tung als auch mit allen zwanzig
Fachbereichsleitern wieder ein-
mal zusammen kommen zu kön-
nen.Telefon-undVideokonferen-
zen seien einfach nicht dasselbe
wie persönliche Gespräche, wie
der direkte Austausch und das

Miteinander von Lehrern und
Schülern. Das fehle ihm schon
sehr, so Kunkel, und erwisse, dass
dies auch seine Schüler in den
letzten Wochen sehr vermisst ha-
ben.Daherwerdenichtnurder27.
April für alle eine große Heraus-
forderung sein, sondern auch die
Tage und Wochen danach.
Als oberste Gebote müssen Ab-

standhalten, regelmäßiges Hän-
dewaschen und Lüften in den
Klassenzimmern gelten, so der
Schulleiter und seine Stellvertre-
terin Sabine Ofner, die die Hygie-
nemaßnahmen und die organisa-
torischePlanungdes inZeitenvon
Corona ganz und gar nicht alltäg-
lichen „Schulalltags“ detailliert
vorstellte.

Plexiglas-Schutzwände
für die Lehrerpulte

Zum Beispiel, dass an den Ein-
gängen Aufsichtspersonen stün-
den, die die Schüler unverzüglich
in ihre Klassenzimmer brächten,
in denen die Tische im Abstand
von zwei Metern stünden. Für die
Lehrerpulte gebe es Schutzwände
aus Plexiglas, die die Schreinerab-
teilung gefertigt hat. Wer wolle,
bekommt Einmalhandschuhe
von der Schule. Außerdem wer-
den Desinfektionsmitteln für die
Tastaturen der Computer bereit-
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„Gesunder Menschenverstand muss die erste Maxime sein“
gestellt und die Waschbereiche,
wo es genügend Seifenspender
gibt, seien kontaktlos zu betreten.
Informiert wurde auch, dass die
Mensa bis 11. Mai geschlossen
bleibt, die Schüler mitgebrachte
Speisen im Eingangsbereich und
in der Aula essen könnten. Das
Sekretariat ist nur telefonisch be-
ziehungsweise über den Briefkas-
ten, der regelmäßig geleert werde,
zu erreichen.
Zum viel diskutierten Thema

„Mund- und Nasenschutz“ konn-
te Hermann Kunkel berichten,
dass der aktuelle Stand der Dinge
folgender sei: Es gebezwar imMo-
ment laut Kultusministerium kei-
ne generelle Maskenpflicht, doch
wolle man den Schülern und den
Lehrern sehr nahelegen, auf dem
Schulgelände, im Eingangsbe-

reich und in den Gängen einen
Mund- und Nasenschutz zu tra-
gen, in den Klassenzimmern gelte
dieseVerpflichtungnicht.Wichtig
sei, so der Schulleiter, dass die
SchülerbeziehungsweisebeiMin-
derjährigen die Eltern selbst für
denMund- und Nasenschutz ver-
antwortlich seien. Natürlich auch
für den verantwortungsvollen
Umgang damit. Ob es sich um
eine selbst genähte Stoffmaske,
eine gekaufte Maske, einen Schal
oder ein Tuch handle, sei egal, die
Hauptsache ist, Mund und Nase
sind gut bedeckt. Von staatlicher
Seite würden derzeit noch keine
Masken zur Verfügung gestellt,
weder für die Lehrer noch für die
Schüler, was der Schulleiter sehr
bedauert. Einige Fachbereichslei-
ter, etwavonderKörperpflege, äu-

ßerten ihre Bedenken, wie es bei
Friseuren in der Praxis möglich
sein sollte, die Abstandsregeln
einzuhalten, hier sei ein Unter-
richt im Grunde nur mit Maske
vorstellbar.

Wie unvernünftigen
Schülern Herr werden?

Einewichtige Frage stellte einer
der Lehrer: „Ich habe viele ver-
nünftige Schüler, aber eben auch
ein paar unvernünftige, die sich
vielleicht einen Spaß daraus ma-
chen, gegen die Abstandsregeln
zu verstoßen. Was soll ich da ma-
chen?“ Hermann Kunkel appel-
lierte an die Fachbereichsleiter,
alles mit Augenmaß zu beurteilen
und die Schüler immerwieder da-
ran zu erinnern, die Vernunft ein-
zusetzen. Wenn das nicht helfe,
könnedieSchulevon ihremHaus-
recht Gebrauch machen und die
Schüler heimschicken. Der Be-
trieb werde freilich ebenfalls in-
formiert. Weil der Gesundheits-
schutz oberste Priorität habe,
dürften Schüler mit Covid-19-An-
zeichen ebenso wie Schüler, die
zu einer Risikogruppe gehören,
daheim bleiben. „Gesunder Men-
schenverstandmuss die ersteMa-
xime sein“, so Kunkel. Abschlie-
ßend betonte der Schulleiter, dass
es für ihn und sein Kollegium

selbstverständlich sei, die Schüler
bestmöglich auf die Prüfungen
vorzubereiten. SabineOfner teilte
mit, dass ausstehende Klausuren
in Bayern ausgesetzt seien, die
Schüler die ausgefallenen Arbei-
ten jedoch mit Hausarbeiten und
Referaten kompensieren könn-
ten. Bezüglich der Notengebung
dürften den Schülern laut Kultus-
ministerium keine Nachteile ent-
stehen.
Und wie geht es für die Schüler,

die nicht in den Abschlussklassen
sind, weiter? Sie werden weiter-
hin, vorerstbis 11.Mai, perHome-
schooling unterrichtet. Über den
Stand der Dinge auf diesem Ge-
biet,diediversenRückmeldungen
seitens der Schüler sowie das Er-
arbeiten besserer Strukturen und
das Testen neuer Plattformen für
Videokonferenzen berichtete Ale-
xander Thoma ausführlich. Eine
große Schwierigkeit sei für viele
Schüler das Fehlen eines leis-
tungsfähigen Internets.
In seinen Schlussworten brach-

te es Hermann Kunkel auf den
Punkt: „Wir können uns im Mo-
ment nur mit kleinen Schritten
bewegen, werden noch viel dazu
lernen müssen und dürfen dabei
den Humor nicht verlieren“.

!WelcheAbschlussklassenwann
starten, findet man im Internet
unter www.bsbgl.de.
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